
Studien zur 
der Lacertiden 

L T E i L : 

Untersuchungen über die 
Variabilität der ital ienischen Mauereidechsen 

(Lacerta mural is Laur . und Lacerta serpa Raf,) . 

Inaugural-Dissertation 
z u r E r l a n g u n g d e r D o k t o r w ü r d e 

d e r H o h e n P h i l o s o p h i s c h e n Fakultät 
d e r U n i v e r s i t ä t L e i p z i g 

vorgelegt von 

Systematik 

R o b e r t M e r t e n s 



Angenommen von der mathematisch-naturwissenschaftlichen Sektion auf Grund 
der Gutachten der Herren 

M E I S E N H E I M E R und P F E F F E R 

L e i p z i g , den 6. August 1915 

D e r P r o c a n c e l l a r : 
Z I M M E R N . 

Außer in der amtlichen Form erscheint die Dissertation noch in 500 Kxemplaren als selbständige Schrift-

D r u c k von Hallberg & Büch t ing ( Inn. : L . A. Klepzig) in Leipzig . 



Meinem Vater 



V o r w o r t . 

Vorliegende Abhandlung ist als eine Vorarbeit zu einer größeren Untersuchung 
über die Systematik der Lacertiden aufzufassen. I ch gedenke i m Laufe der Jahre diesem 
ersten Tei l meiner Arbe i t eine Reihe anderer Abhandlungen über die Variabilität weiterer 
Lacertiden anzugliedern. Erst nachdem diese systematischen Untersuchungen durch­
geführt sind, w i r d man i n der Lage sein über die trotz vieler Arbeiten immer noch sehr 
fragliche Lücer/ü-Systematik allgemeine Schlüsse ziehen zu können. Auch dürften dazu 
noch verschiedene experimentelle Arbeiten (z. B. Kreuzungsversuche), genaue Feststellung 
der geographischen Verbreitung, sowie erschöpfende Kenntnis der Lebensweise der Lacer­
tiden sehr wesentlich beitragen. Alle diese Fragen hoffe ich ebenfalls i m Laufe der Zeit 
bearbeiten zu können, u m sie dann i m Zusammenhange m i t den Studien über die Varia­
bilität zu veröffentlichen. Es ist ohne weiteres einleuchtend, daß es einer geraumen Zeit 
bedarf, bis man gewisse Abschnitte dieser Arbeiten zum Abschluß br ingt , u m sie erst dann 
der Öffentlichkeit zu übergeben. So werde ich z. B. meine Zucht- und Kreuzungsresultate 
erst nach mehreren Jahren publizieren können, da gerade bei solchen experimentellen 
Untersuchungen die definitiven Kesultate auf sich lange warten lassen. 

Diese Revision der Lacerta-Systematik begann ich m i t der Untersuchung der Va­
riabilität der italienischen Mauereidechsen: Lacerta muralis Laurenti und Lacerta serpa 
Rafinesque. 

Als ich mich gelegentlich einer größeren zoologischen Studienreise nach der Nord­
küste Afrikas i n I ta l ien aufhielt, konnte ich zum ersten Male die erstaunliche Variabilität 
der dortigen Mauereidechsen beobachten, so daß damit eigentlich die erste Anregung zur 
vorliegenden Arbeit gegeben wurde. M i t dem systematischen Studium dieses Themas be­
gann ich i m Frühjahr 1914, als ich auf Wunsch von Professor W 0 11 e r e c k als Volontär­
assistent zu D r . B a 11 c r an sein biologisches Laboratorium in Positano (Golf von Salerno, 
Italien) ging. 



0 Vorwort. 

Bei der Bearbeitung der Variabilität der italienischen Mauereidechsen mußte ich 
m i t ziemlich großen Schwierigkeiten kämpfen, die i ch anfangs etwas unterschätzte. Sehr 
bald erwies es sich nämlich, daß die Untersuchungen der Färbungs- und ZeichnungsVer­
hältnisse nur am lebendigen Material ausgeführt werden konnten, da durch die Konser­
vierung, wenn sie auch noch so sorgfältig ausgeführt wurde, die Farben meist sehr stark 
verändert wurden. Auch dauerte es eine geraume Zeit bis ich mich i n dem W i r r w a r r der 
Nomenklaturfragen der m£zra//s-Eidechsen zurechtfand, so daß auch diese Studien ziemlich 
viel Zeit kosteten. Auch die Beschaffung des Materials hatte ihre großen Schwierigkeiten, 
da ich nur solche Eidechsen zu meinen Untersuchungen verwenden konnte, deren Fundort 
m i t absoluter Sicherheit bekannt war. I ch war deshalb fast ausschließlich auf eigene Fänge 
angewiesen, zu denen sich allerdings dank meiner drei Reisen nach Ita l ien , die ich zu diesem 
Zweck unternahm, reichlich Gelegenheit bot. 

Die Anregung, dieses interessante Thema zu einer Dissertation auszunutzen, ver­
danke ich meinem hochverehrten Lehrer Herrn Professor Dr. W o l t e r e c k , dem ich 
außerdem noch für seine Hilfe und sein großes Interesse an meiner Arbeit zu großem Danke 
verpflichtet b in . Nicht minder b in ich auch Herrn Professor Dr. M e i s e n h e i m e r 
dankbar für sein überaus freundliches Entgegenkommen beim Abschluß der Arbeit , sowie 
für seine wertvollen Ratschläge die anfänglich zu groß angelegte Arbeit zu kürzen, um sie 
dadurch in die definitive Form einer normalen Dissertation bringen zu können. 

Da, wie bereits erwähnt, die Nomenklaturfragen sich zu einem unüberwindlichen 
Problem zu gestalten drohten, beschloß ich mich persönlich an zwei unserer besten Her-
pctologen zu wenden. So besuchte ich im Dezember 1914 Herrn Professor Dr. W e r n e r 
in Wien und i m A p r i l 1915 Herrn Professor L o r e n z M ü l l e r i n München. Beiden 
Herren möchte ich meinen großen Dank aussprechen für ihre große Liebenswürdigkeit, 
mir in verschiedenen /7iwrß//s-Fragen Auskunft gegeben zu haben. 

Während meines Aufenthaltes in Positano war es vor allem Herr Dr . B a u e r , 
der mich hilfreich bei den Untersuchungen der Positano-Eidechsen unterstützte. I h m und 
Herrn Dr. K ä m m e r e r , bei dem ich während meines kurzen Aufenthaltes in Wien eine 
Anzahl hochinteressanter Mauereidechsen Österreichs kennen lernte, meinen verbind­
lichsten Dank. 

Auch möchte ich es ferner nicht unerwähnt lassen, daß mir mein Vater insofern 
hilfreich zur Seite stand, als er mi r das englische Werk Boulangers ins Deutsche übersetzte 
und es somit meiner Kenntnis zugänglich machte. 

Für die Beschaffung des Materials b in ich einer Reihe von Personen dankbar, so vor 
allem Fräulein F. A b e 1 e s in Positano für die Übersendung einer großen Anzahl dortiger 
Eidechsen, Herrn Dr. G r i m p e in Leipzig, durch den ich eine Anzahl Lacerta fiumana 
f. oltvacea vom Zoologischen Garten zu Leipzig bekam und der die Freundlichkeit hatte, 
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eine Anzahl Eidechsen von meinem lebenden Material i m Aquarium des Zoologischen 
Gartens sachgemäß aufzubewahren, Herrn T o f o h r in Hamburg für die Abgabe gewisser 
Formen, die mi r entweder ganz fehlten (z, B. die dalmatinische serpa-Rasse) oder in nur 
wenigen Exemplaren vorhanden waren (z. B. Lacerta serpa subsp. tiliguerta) und der Firma 
G. K r ü g e r in Leipzig, durch die ich eine große Anzahl norditalienischer serpa Sübsp. 
campestris bekommen konnte. 

Die I l lustrationen zu dieser Abhandlung, die sich aus Handzeichnungen und Photo­
graphien zusammensetzen, sind zu ihrem weitaus größten Tei l nach Originalpräparaten 
hergestellt worden. N u r die Konturenzeichnungen der Pileusformen und der Profile 
ließ ich nach Skizzen i n Schreibers „Herpetologia europaea" und Photographien in 
Boulengers , ,Contributions" anfertigen. Alle Handzeichnungen entstammen der ge­
schickten H a n d Herrn A. R e i c h e r t s , Leipzig, die Photographien sind in liebens­
würdigster Weise von meinem Freunde Herrn P. S c h m a l z , Leipzig (Habitusbilder) 
und vom Plausmeister des Zoologischen Instituts Herrn H a g e r (Unterseiten), nach 
meinen eigenen Tieren angefertigt worden. Allen drei Herren sei auch an dieser Stelle für 
die durchaus befriedigende Lösung ihrer Aufgaben gedankt. Durch das freundliche E n t ­
gegenkommen der Herren Dr . W o l t e r s t o r f f und J . W e g n e r , des Redakteurs 
und des Verlegers der Zeitschrift „Blätter für Aquarien- und Terrarienkunde' ' , bin ich in der 
Lage, die interessanten Photographien 100 und ror auf Tafel X V I I I , auch in meiner 
Arbeit veröffentlichen zu können. 

L e i p z i g , im August 1915. 

D E R VERFASSER. 
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